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x): Links weiblich, rechts männlich (Flügel und
Fühler).

6. Juni 1898 gefangen.
cf. The Entomologlst's Record and Journal of

Variation Vol. 21' (1909) p. 52.

y): Qynandromorphes Exemplar; rechtsseitige
Flügel und Fühler männlich; linksseitige Flügel und
Fühler weiblich.

cf. Bell, The Entomologist London Vol. 42 (1909)
p. 76.

120* Cheimatobia brumataL.
a): Vollkommen geteilter Zwitter, links cf,

rechts 9.
Linke Flügelseite männlich, sehr hell (Albino);

der linke Hinterflügel nicht ganz glatt ausgebildet.

Der linke Fühler männlich, der rechte dagegen weib-
lich. Die rechte Seite weiblich, nur mit Flügel-

stumpfen. Die beiden Geschlechter teilen sich ge-

rade in der Mitte, sodaß der Leib und die Beine links

hell, rechts dunkel sind.

Am 15. November 1908 von Theodor Voß bei

Eller (Düsseldorf) gefangen. Lt. Mitteilung.

cf. Entom. Zeitschrift Stuttgart XXII Nr. 34

I. Beilage Angebot.

124*. A b r a X a s g r o s s u 1 a r i a t a L. (ab.

V a r 1 e y a t a).

a) Qynandromorphes Exemplar.
Beide linksseitigen Flügel männlich, die rechts-

seitigen weiblich.

Gezogen 1909.

cf. The Entomologist London Vol. 42 (1909)

p. 259.

Im vorstehenden Teile VI wurden aufgeführt:

Rhopalocera 131 Ex.; darunter 13 neue Arten, bzw.
Abarten und Varietäten.

Heterocera 123 Ex.; darunter 15 neue Arten bezw.
Abarten und Varietäten.

Somit 254 Exemplare (28 neue Arten, bzw. Abarten
und Varietäten).

Die neu aufgeführten Arten, bezw. Ab-
arten und Varietäten sind:

Rh opalocera :

Papilio xuthulus Brem. — Parnassius discobo-

lus Stdgr. — Pieris rapae L. ab. flavescens. — Pieris

callidice Esp. — Chrysophanus dispar Hw. var. ru-

tilus Wernb. — Chrysophanus amphidamas Esp.

var. obscura Rühl. — Lycaena zephirus Friv. var.

lycidas Trapp. — Lycaena arion L. var. obscura

Christ. — Apatura iris L. ab iole Schiff. — Vanessa
io L. — Pararge megaera L. var. tigelius Bon. —
Epinephele tithonus L. — Hesperia actaeon Rott.

Heterocera :

Sphinx ligustri L. — Hyloicus pinastri L. — De-
ilephila hybr. epilobii Boisdv. — Callimorpha domi-

nula L. — Lymantria hybr. dispar L X japonica

Motsch. — Bombyx mori L. — Poecilocampa populi

L. — Lasiocampa quercus var lapponica Fuchs. —
Notodonta ziczac L. — Agrotis puta Hb. — Mame-
stra persicariae L. — Prothymia viridaria Cl. —
Boarmia consortaria F. ab. humperti Hump. —
Cheimatobia brumata L. — Abraxas grossulariäta L.

ab. varleyata.

Im ganzen sind in Teil I—VI erwähnt:

an Rhopaloceren:
Teil I—V 514 Exemplare in 111 Arten bezw. Ab-

arten und Varietäten;

Teil VI 131 Exemplare mit 13 neuen Arten pp.

Teil I—VI 645 Exemplare in 124 Arten, bezw. Ab-
arten und Varietäten,

an Heteroceren:
Teil I~V 685 Exemplare in 170 Arten, bezw. Ab-

arten und Varietäten.
Teil VI 123 Exemplare in 15 Arten pp.

Teil I—VI 808 Exemplare in 185 Arten, bezw. Ab-
arten und Varietäten.

Insgesamt Teil I—VI:
1453 Exemplare in 309 Arten bezw. Abarten und

Varietäten.

Nicht einbegriffen in diese Zählung sind die in

Teil I und II des Verzeichnisses aufgeführten
schein gynandromorphen Exemplare von Lyman-
tria dispar L; ebenso auch nicht die aus der Zucht
von Lymantria dispar L X var. japonica Motsch er-
zielten gynandromorphen Exemplare, deren Anzahl
nicht eruiert werden konnte.

Die Herren Autoren und Mitarbeiter
werden gebeten, die Manustcripte ihre Ar-
beiten gefl. an die Redaktion der „Ento-
mologisclien Zeitschrift", Frankfurt a. M.
Rheinstraße 25, senden zu wollen.

DIE REDAKTION.

Biologische Beobachtungen an Dixippus
morosus Br. (Phasm. Orth.)

2. Teil. (Mit 3 Figuren).

Von Otto Meissner, Potsdam.

(Fortsetzung.)

4. Fruchtbarkeit.
Die Fruchtbarkeit der Dixippus morosus

99 ist eine ziemlich, ja recht gleichmäßige, trotz
oder vielmehr wohl wegen der hier als normal
auftretenden Parthenogenesis. Sie ist entschie-
den weit mehr von den äußeren Faktoren, als von
der Individualität abhängig, vor allem von der Temp.,
viel weniger scheinbar von der Nahrung. Zwar be-
sagt eine meiner Tagebuchnotizen, daß „echter Jas-
min die Eierproduktion verringere", doch wird diese
Verringerung viel wahrscheinlicher auf 2 andere Ur-
sachen: Abnahme der Temperatur und Beginn der
Altersschwäche der Tiere, zurückzuführen sein.

Selbst 1—2 Hungertage stören die Regelmäßigkeit
der Eiablage noch nicht, ebensowenig sehr trockene
oder ungern genommene Nahrung, außer natürlich

bei ständiger Fütterung mit dergl.

Die Durchschnittszahl der täglich ab-

gelegten Eier betrug bei Gen. I 4—5 pro Tag, bei

einem isolierten Tiere ebensoviel. Für dies habe ich

bereits in meinem früheren Aufsatze eine Tab. gege-

ben, für die Tiere im Zuchtkasten „Bö" und Glase

„E" dagegen nur eine graphische Darstellung, die zu-

gleich die Abhängigkeit der Eiablage von der Temp.
erweist. Da aber das Ablesen der Zahlen aus der

Figur immerhin einige Mühe erfordert, und der Ver-
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gleichbarkeit halber, gebe ich die jener Figur zugrun-
deliegenden Zahlen, zugleich wesentlich er-
weitert, nämlich bis zum Versiegen der Eierpro-
duktion fortgesetzt, zugleich mit den Ermittelungen
für Qen. II 1 hier wieder.

Ex-
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